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Landkreis Dillingen

Mit dem Fotowettbewerb endete das Projekt ZISCH (Zeitung in der
Schule) für dieses Schuljahr. Dutzende Klassen hatten sich dabei den
Kopf darüber zerbrochen, wie sie mit den ausgelesenen Zeitungen ihr
Klassenfoto aufhübschen können. Und die Klasse 4a der Grund- und
Mittelschule Höchstädt mit Lehrerin Carolin Pritzl (links hinten) war da-
bei besonders kreativ. Fürs Klassenfoto haben sich die Schüler gekonnt in
mit der Donau-Zeitung verkleidete Kisten gelegt, und Carolin Pritzl er-
stellte aus den Einzelaufnahmen am Computer ein originelles Klassenfoto
mit dem Titel „Es ZISCHt in der Kiste“. Bei der Online-Abstimmung

landeten die Viertklässler weit vorne, sie kamen
mit 3064 Stimmen auf den zweiten Platz. Redakti-
onsleiter Berthold Veh (hinten) übergab der 4a
gestern 200 Euro Preisgeld. Und dafür wird jetzt
kurz vor dem Schuljahresende noch Pizza und Eis
bestellt. ZISCH habe ihnen großen Spaß gemacht,
sagten die Buben und Mädchen. Während der
Fußball-Weltmeisterschaft haben die Viertklässler zwei Wochen lang in-
tensiv die Donau-Zeitung gelesen. Text: bv/Foto: Karl Aumiller

„Es ZISCHt in der Kiste“ und klingelt in der Kasse der Klasse 4a in Höchstädt

Sommerferien: chillen oder pauken?
Zeugnis Das Dillinger Schulamt gibt Schülern und Eltern Tipps

Landkreis Vor den Sommerferien
gibt es am Freitag noch die Jahres-
zeugnisse – für etwa 8000 Schülerin-
nen und Schüler im Landkreis Dil-
lingen. Die meisten Kinder und El-
tern sehen diesem Tag spannungs-
geladen und gelassen gleichermaßen
entgegen, denn bei Problemen mit
den Leistungsanforderungen sind
Wochen und Monate vorher schon
die Weichen gestellt worden. Nun
bewegt manche Familien jedoch die
Frage, sollen mögliche Lerndefizite
möglichst rasch und in den Som-
merferien behoben werden, oder ist
dem Göttinger Hirnforscher Gerald
Hüther zu folgen, dass die Sommer-
ferien nicht dazu da sind, Schulin-
halte nachzuholen. Professor Hüt-
her weiter: „Es wäre eine völlige
Kapitulation oder Bankrotterklä-
rung eines Schulsystems, wenn die
Kinder in den Ferien lernen (müs-
sen).“

Schulamtsdirektor Wilhelm Mar-
tin, der Leiter des Staatlichen Schul-
amtes Dillingen, sieht dies laut Pres-
semitteilung differenzierter und gibt
nachfolgend einige Tipps und Rat-
schläge:

Wie wichtig ist das Zeugnis für Schüler?
Martin: Unter Schülern gibt es Per-
fektionisten, die sich „unter erhöh-
tem Leistungsdruck“ gesetzt fühlen
und darunter leiden, wenn sich das
Notenbild verändert. Der Großteil
der Schüler sieht das Thema Zeugnis
jedoch eher entspannt und gelassen,

weil sie um ihr Leistungspotenzial
wissen und das Zeugnis nur noch eine
Zusammenfassung der bereits be-
kannten Einzelnoten und Gespräche
mit den Lehrkräften über ihr Leis-
tungspotenzial darstellt. Grundsätz-
lich wollen fast alle Schüler eine
Rückmeldung über ihre Leistungen
erhalten, um sich einstufen bzw. De-
fizite beheben zu können.

Werden Zeugnisse zu ernst genommen?
Martin: Natürlich ist eine gute
Schulbildung wichtig. Schulnoten
und damit Zeugnisse bestätigen
Lernerfolg und vergeben Berechti-
gungen für die Schullaufbahn und
die berufliche Aus-
bildung. Gute No-
ten motivieren die
Schüler, geben
Rückmeldung über
die erzielten Lern-
leistungen, stärken
das Selbstbewusst-
sein und bestätigen
Fleiß und Ausdau-
er.

Welche Unterschiede
gibt es bei Schülern
im Umgang mit
Zeugnissen?
Martin: Es gibt
grundsätzlich drei
verschiedene Ty-
pen: Die einen wis-
sen, dass sie Schwä-
chen haben, versu-

chen es aber zu verdrängen und er-
zählen es nicht mal ihren Eltern.
Der zweite Typ Schüler hat Angst,
nicht gut genug zu sein, und leidet
dadurch sehr unter Leistungsdruck.
Bei der dritten Gruppe handelt es
sich um Schüler, die in einem Be-
reich Defizite haben, aber anderer-
seits auch spezifisch begabt sind und
hier gute Leistungen erbringen.

Welche Probleme können durch Zeug-
nisse entstehen?
Martin: Wenn das persönliche und
schulische Umfeld nicht die ver-
nünftige Sichtweise pflegt, können
falsche oder überzogene Vorstellun-

gen sowie vielfältige Probleme ent-
stehen bis hin zu körperlichen und
psychischen Symptomen.

Wie sollte mit den Noten umgegangen
werden?
Martin: Noten sollten gut erklärt
werden. Dem Schüler sollte nach-
vollziehbar sein, wo er fachlich steht
und was erwartet wird. Für mich ge-
hört zu jedem Zeugnis ein Rückblick
über die Entwicklung des Schülers
und gleichzeitig Ziele für das kom-
mende Schuljahr.

Wie sollten eigentlich Lehrer auf
(schlechte) Zeugnisse reagieren?
Martin: Lehrer sollten sich Zeit für
Gespräche nehmen. Man sollte de-
ren Ursachen umfassend erforschen,
sich Gedanken über eine gezielte in-
dividuelle Förderung machen und
wirksame sowie schnelle Hilfsmaß-
nahmen einleiten. Die schulische
Leistung soll beurteilt werden und
nicht der Schüler als Persönlichkeit.

Und wie sollen Eltern damit umgehen?
Martin: Schüler mit schwachen Leis-
tungen und schlechten Noten brau-
chen wie alle anderen Kinder  zuerst
vor allem verständnisvolle und ein-
fühlsame Eltern. Sie sollten sich wie
die Lehrer Zeit nehmen und genau
hinschauen, woran es liegt. Druck
macht oft wenig Sinn, genauso we-
nig wie Bestrafungen. Besser ist es,
wenn die Eltern das ganze Schuljahr
über mit ihren Kindern intensiv im

Gespräch über schulische Angele-
genheiten bleiben, manches klären
und sie somit begleiten, unterstüt-
zen und indirekt auch kontrollieren.
Also gilt ganz besonders, den engen
Kontakt zwischen Elternhaus und
Schule während des ganzen Schul-
jahres zu halten und zu pflegen. Um
dann entspannt und ganz im Sinne
vom Neurobiologen Professor Hüt-
her die Sommerferien nicht mit gro-
ßen Lernanforderungen zu belasten,
sondern etwa Leselektüre empfeh-
len, Lernfreude und Neugier we-
cken durch Besuche in Museen oder
Ausstellungen etc.

Gibt es Hilfe für Schüler mit Zeugnis-
Problemen?
Martin: Ja, Schüler mit Problemen
sollten sich mit dem Klassenlehrer,
einem Beratungslehrer oder dem
Schulpsychologen in Verbindung set-
zen. Es ist wichtig, die richtige Diag-
nose zu stellen und dadurch ein indi-
viduelles Förderprogramm zu erstel-
len oder dem Schüler durch einfache,
gezielte Nachhilfe zu helfen. (pm)

O Am Freitag, 27. Juli, dem letzten
Schultag, ist Beratungsrektor Benedikt
Wagner von 9 bis 13 Uhr für den Bereich
der Grundschulen und Mittelschulen
unter der Telefonnummer 09072/955617
zu sprechen. Die Staatliche Schulbera�
tungsstelle in Augsburg bietet unter der
Telefonnummer 0821/509160 für
Schüler aller Schularten einen Beratungs�
service zwischen 8 und 16 Uhr an.

Bild: grafikplusfoto – Fotolia

Bissingen Eine Kesselostheimerin
hat am vergangenen Dienstag einen
Anruf von einem angeblichen
Staatsanwalt erhalten, der ihr mit-
teilte, dass sie für ein Abonnement
eines Gewinnspiels rückwirkend
1780 Euro zahlen sollte. Zudem ver-
wies der Anrufer die Frau aus dem
Bissinger Gemeindeteil an einen
Anwalt, der ihr erklärte, dass sie bei
einer außergerichtlichen Einigung
nur 825 Euro zahlen müsste, wenn
sie das Geld gleich überweisen wür-
de.

Im Verlaufe des Gesprächs gab
sich der ominöse Anwalt nach Anga-
ben der Polizei auch mit einer Ra-
tenzahlung zufrieden. Als die Frau
zögerte, rief der angebliche Anwalt
zurück. Die Kesselostheimerin er-
klärte diesem nun, vorher mit der
Polizei Rücksprache zu halten, wo-
raufhin sich ein angeblicher Polizei-
beamter aus Offenburg bei ihr mel-
dete. Dieser legte jedoch auf, als ihm
erklärt wurde, dass die Frau bereits
auf dem Weg zur Polizei ist. Die
Kesseltalerin überwies kein Geld,
sie musste deshalb auch keinen
Schaden hinnehmen. (pol)

Trickbetrüger
wollen Frau
hereinlegen

Falsche Anwälte rufen
in Kesselostheim an

Radler wird von
Auto erfasst

Buttenwiesen Ein Radler wollte am
Dienstag gegen 13.30 Uhr die Rö-
merstraße in Buttenwiesen über-
queren, um in einen gegenüberlie-
genden Feldweg zu fahren. Dabei
übersah der 38-Jährige laut Polizei
eine Autofahrerin, die auf der Rö-
merstraße in Richtung Burgstraße
fuhr. Der Mann wurde dabei frontal
vom Auto erfasst und auf die Motor-
haube geworfen. Er erlitt Schürf-
wunden an den Beinen und Ellenbo-
gen. Er wurde zur weiteren Unter-
suchung ins Kreiskrankenhaus nach
Wertingen gebracht. Am Rad ent-
stand ein Sachschaden von etwa 400
Euro. Das Auto wurde im Bereich
der Fahrzeugfront beschädigt, den
Sachschaden gibt die Polizei mit
rund 4000 Euro an. (pol)

DILLINGEN

Werbeplakat angefahren
und geflüchtet
Ein Werbeplakat, das auf dem Park-
platz vor einem Einrichtungshaus
in der Donauwörther Straße veran-
kert war, ist von einem bislang un-
bekannten Fahrzeugführer angefah-
ren und erheblich beschädigt wor-
den. Dies wurde am Dienstag gegen
14 Uhr festgestellt. Der Sachscha-
den wird nach Angaben der Polizei
auf etwa 1500 Euro geschätzt, da
sowohl das Gestell als auch die Be-
leuchtung beschädigt wurden. Der
Unfallverursacher flüchtete laut Po-
lizeibericht, ohne seine Persona-
lien zu hinterlassen. (pol)

Kurz gemeldet

Einführungsklasse
am Albertus�
Gymnasium

Lauingen Seit dem Schuljahr
2012/2013 bietet das Albertus-
Gymnasium Lauingen leistungsfähi-
gen Absolventen des mittleren
Schulabschlusses die Einführungs-
klasse für den gymnasialen Weg
zum Abitur an. Auch im Schuljahr
2018/2019 kann dort eine Einfüh-
rungsklasse eingerichtet werden.

Voraussetzungen für die Aufnah-
me sind ein mittlerer Schulabschluss
und ein pädagogisches Gutachten
von der in der 10. Jahrgangsstufe
besuchten Schule, in dem die Eig-
nung für den Bildungsweg des
Gymnasiums uneingeschränkt be-
stätigt wird. Außerdem dürfen Be-
werber am 30. September 2018 noch
nicht 18 Jahre alt sein.

Schüler, die bereits im Frühjahr
angemeldet wurden, werden vom
Albertus-Gymnasium daran erin-
nert, bis Ende Juli ihr Abschluss-
zeugnis und das pädagogische Gut-
achten vorzulegen. Schüler, die sich
erst jetzt dazu entschlossen haben,
im kommenden Schuljahr
2018/2019 die Einführungsklasse zu
besuchen, müssen sich ebenfalls bis
spätestens 31. Juli im Sekretariat an-
melden. Vorzulegen sind eine Ge-
burtsurkunde, das Abschlusszeug-
nis der 10. Jahrgangsstufe und das
pädagogische Gutachten. (pm)

O Interessierte Schüler können Infor�
mationsmaterial zur Einführungsklasse
beim Albertus�Gymnasium anfordern. Das
Gymnasium ist erreichbar unter Telefon
09072/95387�0 und per E�Mail an
info@albertus�gymnasium.de. Weitere
Informationen stehen auf der Internetseite
www.albertus�gymnasium.de.

UNTERMAGERBEIN

Führung durch das
Vogelschutzgebiet
Zugunsten von Rotmilan und
Neuntöter wertet das Life+Natur-
Projekt artenarme Wiesen auf und
pflegt beziehungsweise entwickelt
Magerrasen. Nun lädt die Heide-Al-
lianz Donau-Ries zu einer Füh-
rung ein. Dabei erläutert Biologe
Martin Weiß die Maßnahmen.
Termin ist am Samstag, 28. Juli, um
18 Uhr. Treffpunkt für die vier
Kilometer lange Wanderung ist der
Ortsausgang Untermagerbein
Richtung Tuifstädt. Die Teilnahme
ist kostenlos. (pm)

Traktor kracht in Haus in Aislingen
Unfall Der Fahrer will einem Auto ausweichen und steuert seinen Bulldog in das Gebäude. Verletzt wird niemand

Aislingen Sie stand gerade vor ihrem
Haus, erzählt Maria Engelhart, und
von dort aus habe sie genau gesehen,
was passiert ist. Am Mittwoch um
16.59 Uhr war ein Auto gerade rück-
wärts von ihrem Grundstück gefah-
ren, das an der Ecke Lauinger Stra-
ße/Hauptstraße in Aislingen liegt.
Ein Traktor kam aus Richtung Gun-
dremmingen angefahren. Der Fahrer
lenkte nach rechts, um dem Auto
auszuweichen. „Dann ist er mit Voll-
stoff da rein“, sagt Engelhart und
deutet auf das Haus gegenüber. Ihr
sitzt der Schreck noch in den Kno-
chen. „Das ging alles so schnell“, sagt
sie. Sie rechnete mit dem Schlimms-
ten, als Metall gegen Stein prallte.

Doch der Fahrer des Trak-
tors, Reinhard Wagner, steht neben
seinem demolierten Fahrzeug, ge-
schockt, aber unverletzt. „Ich habe

gebremst, aber mit der Last hat das
nicht mehr geholfen, ich bin ausge-
wichen“, sagt Wagner. Am Traktor
waren zwei Anhänger angebracht.
Nach dem Aufprall habe er erst mal
nicht gewusst, was los ist, doch kör-
perlich sei ihm nichts passiert. Der
Sachschaden ist allerdings beträcht-
lich. Sein Bruder und Chef spricht
von „locker 90000 Euro“. Die Vor-
derachse des Traktors ist komplett
demoliert. Offenbar ist er nicht fron-
tal, sondern seitlich in das Gebäude
gekracht. Wie hoch der Schaden am
Gebäude ist, lässt sich noch nicht sa-
gen. Das Haus ist nicht bewohnt,
zum Unfallzeitpunkt hielt sich daher
auch niemand darin auf. Polizei und
ehrenamtliche Helfer regelten den
Verkehr, damit zuerst die Anhänger
und schließlich der Traktor abtrans-
portiert werden konnten. (jako)

Dieser Traktor ist am Mittwochnachmittag in ein Haus in Aislingen gekracht. Der Fahrer blieb dabei unverletzt. Das Haus an der

Hauptstraße ist unbewohnt. Foto: Jakob Stadler
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